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Folie 3

Rechtlicher Rahmen

Rechtlicher RahmenRechtlicher Rahmen
Regelungen in Regelungen in §§ 11 Abs. 3 und Abs. 4 EEG11 Abs. 3 und Abs. 4 EEG

zivilrechtliche Vergzivilrechtliche Vergüütungsregelungtungsregelung

Regelungen im BauGB (Regelungen im BauGB (inclincl. Umweltpr. Umweltprüüfung) +fung) +
Regelungen in den LandesbauordnungenRegelungen in den Landesbauordnungen

behbehöördlicher Vollzugrdlicher Vollzug

Einhaltung der Anforderungen des Einhaltung der Anforderungen des §§ 11 EEG dient der 11 EEG dient der 
Sicherstellung der VergSicherstellung der Vergüütung, unterliegt aber der tung, unterliegt aber der 
behbehöördlichen Kontrolle nur, soweit frdlichen Kontrolle nur, soweit füür Errichtung der Anlage r Errichtung der Anlage 
zwingend erforderlich!zwingend erforderlich!
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Rechtlicher Rahmen

§§ 11 EEG und Bauleitplanung11 EEG und Bauleitplanung
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Folie 5

Fallstudien

1.1. GeiseltalseeGeiseltalsee (Sachsen(Sachsen--Anhalt)Anhalt)
2.2. Borna (Sachsen)Borna (Sachsen)
3.3. Finsterwalde (Brandenburg)Finsterwalde (Brandenburg)
4.4. Estenfeld (Bayern)Estenfeld (Bayern)
5.5. Gut Erlasee (Bayern)Gut Erlasee (Bayern)
6.6. Kitzingen (Bayern)Kitzingen (Bayern)

Exemplarische Untersuchung der PlanungsExemplarische Untersuchung der Planungs-- und und 
Genehmigungsverfahren in FallstudienGenehmigungsverfahren in Fallstudien
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Fallstudien

Fragestellungen:Fragestellungen:
Gehen die Beteiligten mit derGehen die Beteiligten mit der AufsplittungAufsplittung der planungsrechtlichen der planungsrechtlichen 
Anforderungen in Anforderungen in §§ 11 EEG einerseits und dem Baugesetzbuch 11 EEG einerseits und dem Baugesetzbuch 
andererseits sachgerecht um bzw. ergeben sich hieraus andererseits sachgerecht um bzw. ergeben sich hieraus 
Schwierigkeiten bei der Umsetzung der Ziele des EEG?Schwierigkeiten bei der Umsetzung der Ziele des EEG?

Ergeben sich besondere planungsErgeben sich besondere planungs-- und genehmigungsrechtliche und genehmigungsrechtliche 
Schwierigkeiten in Bezug auf PVSchwierigkeiten in Bezug auf PV--FreiflFreifläächenanlagen?chenanlagen?

Wird das gesetzliche Ziel einer hohen BWird das gesetzliche Ziel einer hohen Büürgerakzeptanz erreicht?rgerakzeptanz erreicht?

Wird das gesetzliche Ziel eines restriktiven FlWird das gesetzliche Ziel eines restriktiven Fläächenverbrauchs chenverbrauchs 
erreicht?erreicht?

FFüührt das Erfordernis eines Bebauungsplans nicht zu unzumutbar hrt das Erfordernis eines Bebauungsplans nicht zu unzumutbar 
langen und aufwlangen und aufwäändigen Planungsndigen Planungs-- und Genehmigungsverfahren und Genehmigungsverfahren 
und sind die damit verbundenen Kosten vertretbar?und sind die damit verbundenen Kosten vertretbar?
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Folie 7

Geiseltalsee (Sachsen-Anhalt)

GeiseltalseeGeiseltalsee (Sachsen(Sachsen--Anhalt)Anhalt)
FlFlääche 16 ha che 16 ha –– AufstAufstäänderung in Reihenderung in Reihe
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Geiseltalsee (Sachsen-Anhalt)

Investor: Solarunternehmen auf erworbenem LandInvestor: Solarunternehmen auf erworbenem Land
IndustriebrachflIndustriebrachflääche mit Altlasten (Konversion)che mit Altlasten (Konversion)
Innenbereich nach Innenbereich nach §§ 34 BauGB, daher nur 34 BauGB, daher nur 
Baugenehmigungsverfahren (ca. 2 Monate)Baugenehmigungsverfahren (ca. 2 Monate)
Merkmale:Merkmale:

Inbetriebnahme vor 01.08.2004 (altes EEG)Inbetriebnahme vor 01.08.2004 (altes EEG)
Bewertung: wBewertung: wääre nach neuem EEG auch mit Bre nach neuem EEG auch mit B--PlanPlan--
Aufstellung mAufstellung mööglich gewesenglich gewesen
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Borna (Sachsen)

Borna (Sachsen)Borna (Sachsen)
FlFlääche 21 ha che 21 ha –– zweiachsig gefzweiachsig gefüührte hrte MoverMover
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Borna (Sachsen)

Investor: Projektentwickler im SolarbereichInvestor: Projektentwickler im Solarbereich
Industriebrache (Konversion)Industriebrache (Konversion)
Standortwahlkriterien: Solarstrahlung, Kooperation Standortwahlkriterien: Solarstrahlung, Kooperation 
der Behder Behöörden und Akzeptanz der Brden und Akzeptanz der Büürgerrger
Parallel Parallel ÄÄnderung von Fnderung von F--Plan und Plan und 
vorhabenbezogenemvorhabenbezogenem BB--PlanPlan
Merkmale:Merkmale:

BodenerkundungsmaBodenerkundungsmaßßnahmennahmen
2 2 ÄÄnderungen des Bnderungen des B--Plans durch Plans durch ÄÄnderung der nderung der 
AnlagentechnikAnlagentechnik
Kooperation zwischen Investor und KommuneKooperation zwischen Investor und Kommune
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Finsterwalde (Brandenburg)

Finsterwalde (Brandenburg)Finsterwalde (Brandenburg)
FlFlääche 142/103 ha che 142/103 ha –– AufstAufstäänderung in Reihenderung in Reihe
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Finsterwalde (Brandenburg)

Investor: ProjektentwicklerInvestor: Projektentwickler
Fachplanungsvorrang inzwischen entfallen,Fachplanungsvorrang inzwischen entfallen,
damit Planungshoheit der Stadt gegebendamit Planungshoheit der Stadt gegeben
Parallele Parallele ÄÄnderung des Fnderung des F--Plans und Aufstellung Plans und Aufstellung 
eines qualifizierten Beines qualifizierten B--Plans (vorab in Kraft gesetzt)Plans (vorab in Kraft gesetzt)
StStäädtebaulicher Vertragdtebaulicher Vertrag
(Erschlie(Erschließßung, Ausgleichsung, Ausgleichs-- und Ersatzmaund Ersatzmaßßnahmen) nahmen) 
Merkmale:Merkmale:

Zivilvertragliche Bindungen mit VoreigentZivilvertragliche Bindungen mit Voreigentüümer waren zu mer waren zu 
üüberwindenberwinden
Bergbaufolgelandschaft, die vorBergbaufolgelandschaft, die vorüübergehend als Ackerland bergehend als Ackerland 
genutzt wargenutzt war
Starkes Engagement der Stadt im PlanungsverfahrenStarkes Engagement der Stadt im Planungsverfahren
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Estenfeld (Bayern)

Estenfeld (Bayern)Estenfeld (Bayern)
FlFlääche 1,8 ha che 1,8 ha –– AufstAufstäänderung in Reihenderung in Reihe
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Estenfeld (Bayern)

Investor: Privater Unternehmer auf PachtlandInvestor: Privater Unternehmer auf Pachtland
Parallele Parallele ÄÄnderung des Fnderung des F--Plans mit Aufstellung eines Plans mit Aufstellung eines 
vorhabenbezogenen vorhabenbezogenen BB--PlansPlans
Parallel dazu BaugenehmigungsverfahrenParallel dazu Baugenehmigungsverfahren
Merkmale:Merkmale:

Beschleunigtes Verfahren, in dem Investor alle Beschleunigtes Verfahren, in dem Investor alle 
Planungsschritte vorbereitetePlanungsschritte vorbereitete
Sicherstellung der BSicherstellung der Büürgerakzeptanz durch aktive rgerakzeptanz durch aktive 
InformationspolitikInformationspolitik
Keine besonderen StandortKeine besonderen Standort-- und Umweltproblemeund Umweltprobleme
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Gut Erlasee (Bayern)

Gut Erlasee (Bayern)Gut Erlasee (Bayern)
FlFlääche 77 ha che 77 ha –– zweiachsig gefzweiachsig gefüührte hrte MoverMover
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Gut Erlasee (Bayern)

Investor: Solarunternehmen auf eigenem LandInvestor: Solarunternehmen auf eigenem Land
VorabdurchfVorabdurchfüührung hrung eines Raumordnungsverfahrens eines Raumordnungsverfahrens 
(Konflikte: Landschaftsbild, Westumgehung W(Konflikte: Landschaftsbild, Westumgehung WÜÜ))
Parallele Parallele ÄÄnderung des Fnderung des F--Plans und Aufstellung Plans und Aufstellung 
eines qualifizierten Beines qualifizierten B--PlansPlans
Parallel dazu BaugenehmigungsverfahrenParallel dazu Baugenehmigungsverfahren
Merkmale:Merkmale:

Sehr hohe Akzeptanz in der Kommune (Prestigeprojekt)Sehr hohe Akzeptanz in der Kommune (Prestigeprojekt)
Im Raumordnungsverfahren konnten vorab Konflikte Im Raumordnungsverfahren konnten vorab Konflikte 
üüberwunden werdenberwunden werden
StStäädtebaulicher Vertrag mit Rdtebaulicher Vertrag mit Rüückbauverpflichtung (30 Jahre)ckbauverpflichtung (30 Jahre)
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Kitzingen

Kitzingen (Bayern)Kitzingen (Bayern)
FlFlääche 1 ha che 1 ha –– AufstAufstäänderung in Reihennderung in Reihen
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Kitzingen

Investor: privater Unternehmer auf eigenem LandInvestor: privater Unternehmer auf eigenem Land
VorhabenbezogenerVorhabenbezogener Bebauungsplan mit Bebauungsplan mit 
DurchfDurchfüührungsvertrag nach hrungsvertrag nach §§ 12 BauGB12 BauGB
Anlage wurde nicht verwirklicht, weilAnlage wurde nicht verwirklicht, weil

Mehrfach wechselndes AnlagenkonzeptMehrfach wechselndes Anlagenkonzept
„„SalamitaktikSalamitaktik““ des Investors mit Teilbaugenehmigung etc.des Investors mit Teilbaugenehmigung etc.
Mangelnde Verfahrenskoordination auf Seiten des InvestorsMangelnde Verfahrenskoordination auf Seiten des Investors
Einwand des Einwand des „„regionalen Grregionalen Grüünzugsnzugs““ wurde von Kommune wurde von Kommune 
zum Anlass genommen, zum Anlass genommen, Bauvorbescheid Bauvorbescheid abzulehnen und abzulehnen und 
Bauleitplanung einzustellenBauleitplanung einzustellen



Bosch & Partner GmbH / ZSW / Solar Engineering / IE Leipzig / Bohl & Coll.
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Bewertung und Folgerungen

Professionalisierung der Investoren schlProfessionalisierung der Investoren schläägt sich in gt sich in 
Standortwahl sowie Kommunikation und Beschleunigung im Standortwahl sowie Kommunikation und Beschleunigung im 
PlanungsPlanungs-- und Genehmigungsverfahren niederund Genehmigungsverfahren nieder

FlFläächenkriterien des chenkriterien des §§ 11 Abs. 4 EEG werden in konkreten 11 Abs. 4 EEG werden in konkreten 
Verfahren kaum problematisiertVerfahren kaum problematisiert

Investoren und EVU gehen hInvestoren und EVU gehen hääufig irrig von behufig irrig von behöördlicher rdlicher 
Kontrolle der EEGKontrolle der EEG--Voraussetzungen aus (Voraussetzungen aus („„systemfremdesystemfremde““
Regelungen in Regelungen in §§ 11 EEG?)11 EEG?)

Insbesondere bei kleinen Anlagen wird Erfordernis der Insbesondere bei kleinen Anlagen wird Erfordernis der 
Bauleitplanung als unverhBauleitplanung als unverhäältnismltnismäßäßig kritisiertig kritisiert


